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Interpellation Widmer-Mosnang (14 Mitunterzeichnende) vom 18. Februar 2020 

 

 

Bussen mit QR-Code – Einführung war wenig bürgerfreundlich 
 

 

Schriftliche Antwort der Regierung vom 17. März 2020 

 

 

Andreas Widmer-Mosnang stellt in seiner Interpellation vom 18. Februar 2020 Fragen zur Einfüh-

rung von Bussenzetteln mit QR-Code.  

 

Die Regierung antwortet wie folgt: 

 

Mit den Bussenzetteln mit QR-Code wurde kein neues Bussenregime eingeführt. Seit 21. Novem-

ber 2019 sind Bussenzettel mit einem QR-Code versehen. So erhalten die Gebüssten die Mög-

lichkeit, die Ordnungsbusse via QR-Code auch online zu bezahlen. Die Bezahlung von Ord-

nungsbussen auf herkömmliche Art und Weise bleibt aber selbstverständlich weiterhin möglich. 

Der Besitz oder die Beherrschung eines Smartphones oder die Installation einer entsprechenden 

App ist für die Begleichung einer Busse nicht erforderlich.  

 

Über die Einführung von Bussenzetteln mit QR-Code hat die Kantonspolizei im Vorfeld breit infor-

miert – nicht nur die Gemeinden, sondern auch die Bürgerinnen und Bürger. Zu nennen sind bei-

spielsweise das im Juni 2019 via Geschäftsstelle der Vereinigung St.Galler Gemeindepräsiden-

tinnen und Gemeindepräsidenten (VSGP) verschickte Schreiben an alle Gemeinden sowie die 

Medienorientierung in Wil vom 21. November 2019. Auf der Website der Kantonspolizei sind  

Informationen sowie Fragen und Antworten zum Bussenzettel mit QR-Code aufgeschaltet; die 

Infobroschüre E-Bussen steht als Download zur Verfügung.1 Breit wurde von der Kantonspolizei 

auch in den sozialen Medien – Facebook, Twitter, Youtube – informiert. Jeder Bussenzettel mit 

QR-Code wird zudem mit einem erläuternden Flyer unter dem Scheibenwischer ergänzt (vgl. An-

hang), so dass sich die Gebüssten an Ort und Stelle über den neuen Bussenzettel mit QR-Code 

informieren können. Die Regierung erachtet die Kommunikation der Kantonspolizei im Zusam-

menhang mit den Bussenzetteln mit QR-Code entgegen der Ansicht des Interpellanten als aus-

reichend und bürgerfreundlich.  

 

Zu den einzelnen Fragen: 

 

1. Die Kantonspolizei (Hauptabteilung Verkehrspolizei) ist zuständig für die Einführung des 

neuen Bussenzettels mit QR-Code, zumal es hier lediglich um eine Ergänzung und Vereinfa-

chung der Zahlungsmodalitäten, nicht aber um ein «neues Bussenregime» geht.  

 

2. Die Kantonspolizei hat bei der Einführung des neuen Bussenzettels mit QR-Code nur gute 

Erfahrungen gemacht. In Wil wurden im Zeitraum vom 21. November 2019 bis 20. Februar 

2020 rund 1'500 Bussenzettel mit QR-Code ausgestellt. Weniger als zehn Personen haben 

sich bei der Hotline der Verkehrspolizei gemeldet. Diese betrafen den Zahlungsprozess auf 

dem Bussen-Portal. Keine einzige negative Rückmeldung aus der Bevölkerung wurde bei 

der Hotline registriert.  

 

Bereits heute bezahlen rund 25 Prozent der Gebüssten die Ordnungsbusse via QR-Code. 

 

                                                   
1  Vgl. https://www.sg.ch/sicherheit/kantonspolizei/verkehr/neue-ordnungsbusse.html. 
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Für die Kantonspolizei St.Gallen war es sehr wertvoll, auf den Erfahrungen der Kantons- 

polizei Basel-Stadt, wo Bussenzettel mit QR-Code seit November 2017 eingesetzt und jähr-

lich 170'000 Bussenzettel mit QR-Code ausgestellt werden, aufbauen zu können. Während 

mehreren Monaten wurden zudem die Bussenzettel mit QR-Code auch innerhalb der Kan-

tonspolizei immer wieder vorgestellt und die Rückmeldungen im Projekt aufgenommen. 

Ebenfalls ins Projekt aufgenommen wurden die Rückmeldungen auf Facebook und Twitter. 

Einzig Personen ohne Internet und/oder Mobiltelefon zeigten sich anfangs skeptisch, weil sie 

befürchteten, künftig zur Bezahlung von Ordnungsbussen via QR-Code gezwungen zu wer-

den.  

 

3. Für die Kantonspolizei ist es eine Selbstverständlichkeit, dass für die Einführung eines 

neuen Produkts oder einer neuen Dienstleistung jeweils ein Kommunikationskonzept erar-

beitet wird. Dieses wird in jedem Projekt unter Berücksichtigung der Interessen der Betroffe-

nen und unter Beizug der professionellen Kommunikationsabteilung der Kantonspolizei er- 

arbeitet und vom Projektausschuss genehmigt. Die von der Kommunikationsabteilung im 

Austausch mit den Bürgerinnen und Bürger auf den verschiedenen Kommunikationsmitteln 

gemachten Erfahrungen bei der Verbreitung von News, für Zeugenaufrufe, für Fahndungen, 

für Ratgeber und Hinweise für Veranstaltungen erweisen sich dabei als sehr wertvoll. Dies 

war auch beim Projekt «Ordnungsbussen mit QR-Code» nicht anders, umso mehr, als die 

Kommunikation als kritischer Erfolgsfaktor identifiziert worden war. In diesem Zusammen-

hang wird auch auf die Einleitung zur vorliegenden Interpellationsantwort verwiesen.   

 

Beim Kommunikationskonzept des Projekts «Ordnungsbussen mit QR-Code» waren die Mit-

glieder des Projektausschusses (je die Leiter der Hauptabteilungen Technik und Logistik so-

wie Verkehrspolizei, der Leiter der Mobilen Polizei Linthgebiet-Toggenburg, ein Mitglied der 

Geschäftsleitung der Abraxas sowie der Geschäftsführer der Abraxas Epsilon), die Kommu-

nikationsabteilung der Kantonspolizei sowie die Projektmitarbeitenden aus den verschiede-

nen Abteilungen der Kantonspolizei (Kommunikation, Verkehrsbussen, Vertreter der Abtei-

lung Information Communication Technology) involviert. 

 

4. Für die Kantonspolizei mit rund 950 Mitarbeitenden ist es ebenso notwendig wie selbst- 

verständlich, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter jeweils umfassend und zeitgerecht 

auf die Einführung neuer Produkte und Dienstleistungen vorbereitet werden. Dazu gehört 

insbesondere jeweils ein Einführungs- und Schulungskonzept – so auch bei den Ordnungs-

bussen mit QR-Code. Je Polizeiregion wurden beispielsweise zwei Superuser ausgebildet, 

die den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kantonspolizei für Fragen zur Verfügung ste-

hen. Auch steht für das Selbststudium eine umfassende Schulungseinheit mit Lernvideos, 

häufig gestellten Fragen und den dazugehörenden Antworten (FAQ) sowie weiteren Doku-

menten zur Verfügung.  

 

5. Ordnungsbussen mit QR-Code gehören zum E-Government-Service, den der Kanton der 

Bevölkerung zur Verfügung stellt. Wie alle E-Government-Services sind auch die Bussenzet-

tel mit QR-Code für die Bürgerinnen und Bürger da (wenn schon Bussen ausgestellt werden 

müssen) und nicht umgekehrt. So soll der unvermeidbare Verkehr mit der Kantonspolizei un-

kompliziert ablaufen. Zudem soll die Kantonspolizei effizienter werden. Nutzerorientierung 

und Wirtschaftlichkeit waren auch bei den Ordnungsbussen mit QR-Code Themen, wobei es 

zu berücksichtigen galt, dass zahlreiche Menschen das Internet nicht oder nur für bestimmte 

Zwecke nutzen. Aus diesem Grund ist die Bezahlung der Ordnungsbussen auf herkömmli-

che Art und Weise weiterhin möglich.  
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Flyer E-Bussen (Broschüre im Format A6) 
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